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ie Karriermanufaktur
besetzt Positionen
vom Top-Manage-

ment bis ins mittlere Ma-
negement, wobei sich die
Berater auf die Bereiche Fi-
nanz, Vertrieb, Handel und
Dienstleistung spezialisiert
haben. Bei der Auswahl der
geiegneten Bewerber stehen
Respekt, Akzeptanz und Ba-
lance zwischen Menschen-

und Ergebnisorientierung im
Vordergrund. Wertschatzung,
Professionalitat und Diskre-
tion sieht Geschaftsfihrerin
Verena Irrschik als Basis fir
langfristige Kundenbezie-
hungen. Dabei werden Un-
ternehmen und Bewerber
gleichermapen als Kunden
betrachtet, die persénlich
betreut werden.
www.karrieremanufaktur.at

© Internet

Die Karrieremanufaktur gibt im Web zielfiihrende Informationen

Das ABC der
Betriebswirtschaft

as berufsbegleitende
Bachelor-Programm
am IfM bietet eine

erstklassige akademische
Grundausbildung. Auf dem
Weg zur Erlangung dieses
akademischen Titels eig-
nen sich die Studierenden
in elf Pflichtmodulen wirt-
schaftswissenschaftliches
Wissen an, das die Basis fir
strategisches Planen und
zielgerichtetes Handeln in
Unternehmen bildet. Die
IfM-Dozenten aus Wirtschaft
und Wissenschaft vermit-
teln nach dem Prinzip , Aus
der Praxis - fur die Praxis"
fundierte Grundlagen in Be-
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triebswirtschaft, Finanzie-
rung, Vertrieb und Marketing
sowie Mitarbeiterfihrung.
Die Lehrveranstaltungen in
deutscher Sprache finden
geblockt einmal monatlich
im Schloss Leopoldskron in
Salzburg statt.

BEGINN IM OKTOBER

Das Bachelor-Programm
in Betriebswirtschaft am IfM
- Institut fir Management
beginnt am 7. Oktober 2010
und ist der qualifizierende
Ausgangspunkt flr eine
Karriere in Wirtschaft oder
Wissenschaft.
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An den europdischen Schulen wird primér Englisch als erste Fremdsprache unterrichtet - in Osterreich ist die Sprachausbil-

dung noch verbesserungsfdhig

DOMINANZ DES
ENGLISCHEN IN DER EU

FREMDSPRCHENKENNTNIS. Deutsch ist die zweite Fremdsprache in
acht EU-Landern. Die Sprachausbildung sollte weiter geférdert werden.

nglisch ist in der EU
E weiterhin die dominie-

rende Fremdsprache.
Wie aus aktuellen Zahlen des
EU-Statistikamts Eurostat her-
vorgeht, ist Englisch in fast al-
len EU-Landern die am besten
beherrschte Fremdsprache.
Nur in Polen, Lettland und Li-
tauen ist es Russisch, und in
der Slowakei Tschechisch. Ge-
fragt wurde nach der Selbst-
einschatzung der Sprachen-
kenntnisse von Erwachsenen
im Alter von 25 bis 64 Jahren.
Keine Daten liegen allerdings
von Danemark, Irland, Luxem-
burg, Malta und den Niederlan-
den vor.

In der Volksschule ist in 19
EU-Landern Englisch die erste
gelernte Fremdsprache, nurin
Grof3britannien und Irland ist
es Franzodsisch und in Luxem-
burg Deutsch. Daten fehlen
hier aus Belgien, Frankreich,
Malta, Osterreich und Portugal.
In der gymnasialen Oberstufe
ist Englisch die erste Fremd-
sprache in 20 EU-Staaten, nur
in Grofbritannien und Irland
ist es Franzdsisch. Allerdings
fehlen auch hier Angaben zu
Belgien, Luxemburg, Malta, Os-
terreich und Portugal. Deutsch
ist in dieser Schulstufe die

Frischer Wind fiir Ihre
Sprachausbildung

Testen Sie ein anderes Institut!
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zweite Fremdsprache in Tsche-
chien, Danemark, Irland, Un-
garn, den Niederlanden, Polen,
Slowenien und in der Slowakei.
Demgegeniber ist Franzdsisch
nur in sechs EU-Landen in der
Oberstufe zweite Fremdspra-
che (Deutschland, Griechen-
land, Spanien, Italien, Zypern
und Rumanien). In Frankreich,
Schweden und Grofbritannien
ist Spanisch die zweite Fremd-
sprache an hdheren Schulen,
in den baltischen Staaten und
in Bulgarien ist es Russisch.

MEHR DEUTSCH

Der Gropteil der Osterreicher
(69 Prozent) vertritt die Mei-
nung, dass die Pflege der deut-

schen Sprache an den Schulen
verstarkt werden soll. 30 Pro-
zent der Befragten in einer Stu-
die des Linzer market-Instituts
meinten hingegen, dass der
normale Deutschunterricht aus-
reiche. FUr diese Studie wurden
am 21. und 22. September 500
Osterreicher reprasentativ fir
die Bevélkerung ab 16 Jahren
online befragt. Nur 15 Prozent
der Befragten glauben, dass die
derzeitige Sprachausbildung an
allen Schulen gut genug sei.
Jeder zweite, bei den Uber-
50-Jahrigen sogar 61 Prozent,
halt diese Ausbildung ganz
allgemein fur zu wenig umfas-
send fur die zukinftigen Anfor-
derungen. Geht man nach der

STUDIENERGEBNISSE

Befragt, woran es liegen konnte, dass die schulische Sprach-
ausbildung die jungen Menschen nicht optimal auf die Zukunft
vorbereitet, sehen die 16- bis 29-Jahrigen zwei Griinde: 74
Prozent wahlten ,,viele Kinder kdnnen schon nicht richtig
deutsch, deshalb ist Fremdsprachenunterricht schwierig" als
Antwort, 77 Prozent ,,die Kinder und Jugendlichen sind zu

wenig motiviert".

Bei den Alteren (30 bis 49 Jahre und iiber 50) sahen nur 52
Prozent die mangelnde Motivation als Grund und auch bei den
Deutschkenntnissen lag der Prozentsatz deutlich niedriger.
Dass die Lernmethoden zu veraltet seien fanden altersiiber-
greifend etwa 50 Prozent der Befragten.

Umfrage, sprechen 84 Prozent
der Osterreicher eine Fremd-
sprache, 22 Prozent davon so-
gar zwei und vier Prozent drei
oder vier. 99 Prozent der einer
oder mehrerer Fremdsprachen
machtigen Osterreicher kénnen
auf Englisch eine Unterhaltung
flhren.

ENGLISCH SEHR WICHTIG

Je 13 Prozent trauen sich
dies auf Franzdésisch und Italie-
nisch zu, finf Prozent auf Spa-
nisch und zwei auf Serbisch/
Kroatisch. Je ein Prozent kann
auf Ungarisch, Polnisch oder
Tschechisch/Slowakisch plau-
dern. 23,0 Prozent gaben an,
Englisch sehr gut zu beherr-
schen; 24,2 Prozent attestie-
ren sich gute und 27,8 Prozent
grundlegende Kenntnisse. Das
restliche Viertel verfligt nach
eigenen Angaben Uber keine
Englisch-Kenntnisse.

Englisch erachten 93 Pro-
zent der Befragten als beson-
ders wichtig und es solle diese
Sprache auch an den &sterrei-
chischen Schulen gelehrt wer-
den. Auf Platz zwei reihte sich
Russisch mit 46 Prozent ein,
gefolgt von Franzdésisch (38
Prozent) und Spanisch (33
Prozent).

Englisch fur Lehrlinge
mit biz.talk

Gut ausgebildete Lehrlinge
sind die Zukunft erfolgreicher
Unternehmen.

Neben Fachinhalten werden
soziale Kompetenzen wie
Motivation, Zeitmanagement
oder Kommunikation immer
wichtiger. International tati-
ge Unternehmen bieten da-
her ihren Lehrlingen auch
Englisch- Trainings an.

Wie motivieren wir Lehrlin-
ge zum Englisch lernen?
Mit viel Engagement, Wert-

schatzung und Flexibilitat
sowie dem Einsatz von zahl-
reichen Spielen gelingt es
immer eine Atmosphare des
Vertrauens zu schaffen. Wenn
wir die Lehrlinge mit ihren
Interessen abholen, in ihrer
Sprache mit ihnen kommuni-
zieren, werden Fortschritte
rasch erzielt, sind Sprachbar-
rieren bald Gberwunden.

Rufen Sie uns an -
Tel.: 595 35 15!
Sehr gerne erstellen wir ge-

meinsam mit lhnen ein spe-
zielles Trainingsprogramm
fur Ihre Lehrlinge. Unsere
erfahrenen Trainer sichern
die aktive und disziplinierte
Teilnahme!

Personliche Beratung
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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